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Stand: 19.04.2016

Nach: Verordnung über Versetzung und Abschlüsse im Sek-I-Bereich
1. Abschlüsse

Hauptschule nach Jahrgang 9: Hauptschulabschluss

· nur in einem Fach der Abschlussprüfungen darf die Note 5 oder schlechter stehen

· wer in Jahrgang 10 teilgenommen hat, aber dort die Bedingungen nicht erfüllt hat, kann den Hauptschulabschluss nach Jahrgang 9 bekommen (Voraussetzung: er ist nach Klasse 10 versetzt worden, Anzahl der Note 5 in Klasse 10 ist dann nicht relevant)

Hauptschule nach Jahrgang 10
· Sekundarabschluss I / Hauptschule: Mindestanforderungen müssen erfüllt sein
· Sekundarabschluss I / Realschulabschluss: Mindestanforderungen sowie die Note 4 im E-Kurs und Durchschnitt 3 in allen anderen Fächern

· Erweiterter Sekundarabschluss I / Mindestanforderungen und die Note 2 im E-Kurs sowie die Note 3 im anderen E-Kurs; Durchschnitt 2 in allen anderen Fächern

· erfolgt kein Abschluss nach Klasse 10: Gleichstellungsvermerk zum Zeugnis nach Klasse 9 unter Bemerkungen (in LEB–Online enthalten!)

Realschule nach Jahrgang 10

· Sekundarabschluss I / Realschulabschluss: Mindestanforderungen in allen Fächern
· Erweiterter Sekundarabschluss I: Durchschnitt 3 in allen Pflichtfächern, Durchschnitt 3 in allen Hauptfächern

· Hauptschulabschluss nach Jahrgang 10: in maximal 3 Fächern die Note 5 oder 6

2. Versetzungen, Durchlässigkeit, Ausgleich, Sonstiges

· Die Note nach dem 2. Halbjahr ist grundsätzlich eine Ganzjahresnote
· In der Hauptschule sind bei der Durchschnittsbildung im Abschluss die Noten in den E-Kursen um eine bessere Notenstufe heraufzusetzen.

· unter Mindestanforderungen versteht man ausreichende Leistungen (Durchschnitt Note 4)

· Realschule: kommt die Note 5 einmal im Zeugnis vor, ist kein Ausgleich nötig, kommt die Note 5 zwei Mal vor, ist ein Ausgleich in beiden Fächern nötig.
· Oberschule: kommt die Note 5 einmal im Zeugnis vor, ist kein Ausgleich nötig, kommt die Note 5 zwei Mal vor, ist ein Ausgleich in beiden Fächern nötig.
· Oberschule mit überwiegend jahrgangsbezogenem Unterricht: kommt die Note 5 kommt die Note 5 dreimal Mal vor, ist ein Ausgleich in allen drei Fächern nötig.

· Sonderfall: Versetzung Hauptschule Klasse 9 und 10: Geht mit 3 Mal Note 5 nicht!

· Ein Hauptschulabschluss ist auch bei drei Noten mit 5 möglich, wenn 2 Fächer ausgeglichen werden können.
· Ausgleich: Die Hauptfächer Deutsch, Englisch und Mathematik können nur untereinander ausgeglichen werden. Auch Französisch ist versetzungsrelevant und kann Ausgleichsfach sein. Bei den anderen Fächern muss die Stundenzahl identisch sein, oder darf maximal um eine Stunde abweichen.

· In der Hauptschule kann die Note 5 auch mit einer Note 4 aus einem E-Kurs ausgeglichen werden.

· Ein Ausgleich kann erfolgen, muss aber nicht. Der Ausgleich wird in der Klassenkonferenz besprochen und abgestimmt und muss nicht zwingend zur Versetzung führen.
· Durchlässigkeit: Von der Oberschule auf das Gymnasium kann ein Schüler wechseln, wenn die Hauptfächer einen Durchschnitt von 2,4 aufweisen, das Fach Französisch (ab Klasse 6) die Note 3 aufweist und in den übrigen Fächern ein Durchschnitt von 3,0 besteht. Ab Klasse 7 müssen drei E–Kurse belegt sein. Es darf niemals die Note 5 oder 6 vorkommen.
· Begrifflichkeiten: Versetzungen = am Ende des Schuljahres erfolgt die Zuweisung in den nächsthöheren Schuljahrgang derselben Schulform laut Konferenzbeschluss; Aufrücken = Wechsel in den nächsthöheren Schuljahrgang ohne Versetzung (muss im Zeugnis vermerkt werden;); Übergang = freiwillige Wechsel aufgrund eines Konferenzbeschlusses in eine andere Schulform / Antrag der Eltern muss vorliegen; Überweisung = durch Konferenzbeschluss angeordnete Wechsel in eine andere Schulform;
· Wiederholung der 10. Klasse im Realschulzweig: Es besteht ein Anspruch auf das einmalige Wiederholen der 10. Klasse der Realschule, wenn ein höherer Abschluss angestrebt wird (z.B. statt Realschulabschluss einen erweiterten Realschulabschluss);

· Wiederholung der 10. Klasse im Hauptschulzweig: Es besteht ein Anspruch, die Klasse 10 einmalig zu wiederholen, wenn der Realschulabschluss NICHT erreicht worden ist!
· Nachprüfung: Bei Nichtversetzung muss die Konferenz danach entscheiden, ob der Schüler zu einer Nachprüfung zugelassen wird; dabei wird immer unterstellt, dass die Nachprüfung erfolgreich bestanden wird; die Zulassung zur Nachprüfung erfolgt unter dem Aspekt, ob ein erfolgreiches Mitarbeiten im nächsten Jahrgang zu erwarten ist, in den letzten beiden Zeugnissen darf in diesem Fach kein „mangelhaft“ oder „ungenügend“ stehen; wird die Prüfung nicht bestanden = Wiederholung der Klasse bzw. Schulformwechsel; Nachprüfungen sind nur möglich bis Jahrgang 9 mit RS–Profil Realschulzweig und Jahrgang 8 mit HS–Profil.
3. Die Zeugniskonferenz

· Stimmberechtigt sind die Lehrkräfte, die den Schüler unterrichten

· Die Schulleitung ist immer bei den Zeugniskonferenzen anwesend (als Unterstützung, nicht als Kontrolle…) und ist stimmberechtigt, auch wenn sie nicht in der Klasse unterrichtet.

· Notensprünge müssen lediglich von Schulhalbjahr zu Schulhalbjahr begründet werden; ist ein Schulhalbjahr abgeschlossen, muss ein Notensprung nicht begründet werden! Ausnahme: Notensprünge von der Grundschule zu Klasse 5 müssen wegen einer neuen Schulform erst ab einem Unterschied von 2 Noten dazwischen begründet werden (z.B. von 1 auf 4)

· Protokoll: Möglich ist das Nutzen der bisher verwendeten Formulare; es können aber auch als Anlage die Ausdrucke von LEB–Online über die einzelnen Bereiche (AV/SV, Bemerkungen usw.) genutzt werden (Frau Wüstner/Herr Slembeck) Protokoll bitte von der Schulleitung unterschreiben lassen
· A4/A5 und S4/S5 im Arbeits- und Sozialverhalten müssen begründet werden (Textbausteine in LEB–Online!)
· Bemerkungen: Versetzung/Nichtversetzung; Durchlässigkeit; Gefährdung; herkunftssprachlicher Unterricht; Teilnahme am Förderunterricht; Hinweise zur Teilnahme am Unterricht/Lernentwicklung; besondere Leistungen; Mitarbeit in der Schülervertretung; Teilnahme an Praktika/AG/Projekten; besondere Tätigkeiten im ehrenamtlichen Bereich;

· Wird bei LRS oder Dyskalkulie die Benotung eingeschränkt oder darauf verzichtet, muss dies unter Bemerkung verzeichnet werden, andere Fördermaßnahmen in diesem Rahmen gehören nicht ins Zeugnis.
· An alles gedacht bei der Konferenz? : Tagesordnung, Verschwiegenheit, Kopfnoten (werden über LEB–Online vorgestellt und nicht mehr abgestimmt), Bemerkungen, Übergänge, Versetzungsgefährdungen. Schüler ohne besondere Bemerkungen werden nicht vorgestellt.

Elternvertreter/Schülervertreter: Die jeweiligen Vertreter müssen den Raum verlassen, wenn das eigene Kind/ die Schülerin/ der Schüler selbst vorgestellt wird (auch bei positiven Bemerkungen! Nicht bei den Kopfnoten)
4. Eintragungen in die Notenfelder
· Wenn im Zeugnisformular Fächer aufgeführt sind, die in der Stundentafel nicht vorgesehen sind (z.B. Wirtschaft in Klasse 5 bis 7), so ist das Zensurenfeld frei zu lassen. Das Programm entwertet dieses Feld automatisch.

· Ist ein Fach aus schulorganisatorischen Gründen (Unterrichtsausfall, Epochalunterricht) im ersten Halbjahr oder während des gesamten Schuljahres nicht unterrichtet worden, erfolgt die Eintragung nicht erteilt (Kürzel  ne   bei Leb–Online).

· Ist der Unterricht bereits im ersten Halbjahr erfolgt und das Fach im zweiten Halbjahr nicht erteilt worden, so wird die Note des Halbjahreszeugnisses noch einmal vom Klassenlehrer/in im Zeugnis am Ende des Schuljahres übertragen. Zusätzlich muss unter Bemerkungen der Hinweis auf Epochalunterricht eingetragen werden (Textbaustein in LEB–Online).
· Hat ein/e Schüler/in aufgrund einer ärztlichen Bescheinigung nicht aktiv am Sportunterricht teilnehmen können, erfolgt die Eintragung befreit (Kürzel b   in LEB–Online).

· Ist wegen häufiger Unterrichtsversäumnisse, die nicht zu Lasten des Schülers/der Schülerin gehen, die Beurteilung in einem oder mehreren Fächern am Ende des ersten Halbjahres nicht möglich, wird siehe Bemerkung ( Kürzel   sB   in LEB–Online) eingetragen. Unter Bemerkungen steht dann zusätzlich: Die Leistungen im Fach ….. können nicht beurteilt werden (Textbaustein in LEB–Online). Am Ende des Schuljahres muss eine Ganzjahresnote erteilt werden. Bemerkungen zur Vorlage eines ärztlichen Attestes im Zeugnis sind nicht zulässig.
· Wenn durch Erlass (z.B. bei Schülern/innen ausländischer Herkunft) die Benotung durch eine Bemerkung über den individuellen Lernfortschritt ersetzt werden soll, so erfolgt der Eintrag siehe Bemerkung (Kürzel   sB  in LEB–Online). Unter Bemerkungen muss dann der entsprechende Text erscheinen (kein Textbaustein).
· In allen anderen Fällen sind Zensuren als ganze Zensuren ohne zusätzliche Anhängsel einzutragen.  Soll eine Zensur kommentiert werden, geschieht dies unter Bemerkungen (teilweise Textbausteine in LEB–Online). 
· Zensuren am Ende des ersten Halbjahres geben einen Zwischenstand wieder, Zensuren am Ende des Schuljahres sind Ganzjahresnoten. Sie fassen alle Leistungen des gesamten Schuljahres zusammen.
5. Nach der Konferenz
· Und hinterher? Bitte die Zeugnisse UND das Protokoll der Konferenz im Sekretariat zur Unterschrift abgeben.
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